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St. 25.899.

Razglas.
Po razglasu kr. dež:Jne vlavta v Za-

grel>u z dne 6. decembra t. I., St. 96.261, je
rararii ob^tojefle sviojske kuge propovfedano
na HrvaSko - Slavonsko uvažati prašile iz
oWiue Stari trg okrnja Logatec in iz mejnib
okrajev Hudolfovo in Koörrvjc; zaradi svinj-
skc rdcdic! pa ju prt-powdamf) na Hrviäko-
Slavonsko uv«ža1i praS.6) iz obfi n Žilina
in Muljava okraja Litija ter \z obfime Oorje
ok raj a Hadovljira.

To se daje na oh^no znanje ter obnnem
razveljavlja tukajSnji razglas z due 10. no-
vembra t. I., St. 24 211.

C. kr. deielna vlnda *a Kranj^ko.

V Ljub l j an i , dne 15. decembra 1902.

( 4994 )3 -1 . g . 1834 V. <5ch. L.

Konkurs-Ausschreibung.
An der zweillassiqtn Vollaschule in Oblal

Klangt die erledigte Lehrstelle zur W eber-
hsschllng. Die Orlliche um diese Stelle find im
vorgl schriebelien Wege diS N . Jänner 1903
hieranits einzubring»'«.

K. k Vezirssschulrat Loilsch, nm w . I>e>
zember 1902.

(4995)3 -1 I . :824 V. Ich. V.

Konkurs-Ausschrciliung.

An der einllajsiqen P^ll^schille in Gc»rc>
wird die Lehrer» und LeilersteN^ mit b<:i il)ft>
sslisisrtrn Nezilizen znr d.-sl:>ilioel,, eventuell
promsorlsch n Vls>'yung auH^-schiie'^.i. O.h^ri)

instruisrle Gesuche sind bis 20. Iönner 1903
im vorgeschliebmen W>.ge hieroils einzulringen.

K. l. V-zirfsschulra» Voltschee, am l4 De-
zember 1902.

(4949)3 -3 g. 2?6'. « . Hch. ^t

Konkurs-Ausschreilluna.
An der oiesllaisiysn Äollsich »le z» H i!en>

berss wirb eill' L"tî <rs<elle m t dt'n tts»fylich7!l
Vczügen zur d^siniiiven, rventUsU pi!'?,sli5iich >l
Vrsehung aus^ichlili>en uno si.l0 die «̂ eĵ che

b i « 10. J ä n n e r 190 i

bcim l. l. V.';irl.'ich llrale in si^dolssivert
einzubringen.

K. l. V>>z illeschullat Rubl) f 'wit t , au»
7. Dezember l ! ' 5
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(4676) 3 -3 I . 24.557.

Kundmachung.
M i t Beginn des I . Semesters des Schul»

jahres 1902/1903 gelangen nachstehende Stu«
dentenstiftungcn zur Verleihung:

1.) Der zweite Platz der auf die Gymna«
sialstudien beschränkten J o h a n n Pimitzschen
Studentenstistung jährlicher 100 X 40 l>.

Zum Genusse derselben sind berufen:
») Swdierende aus des Stifters Verwandtschaft;
d) Studierende ans dem Dorfe Podgier;
o) Studierende aus der Pfarre Mannsburg.

Das Präscntationsrecht steht dem Schiffer-
schen Kanonikus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer
von Mannsburg zu.

2) Die auf leine Studienabteilung be»
schränkte E r . L u d w i g Gerbetzsche Studenten-
sriftnng jährlicher 102 X 50 n.

I u m Genusse derselben sind berufen arme
studierende Idrianer mit Bevorzugung Ver-
wandter, dann aber arnie Bcrgmannssöhne.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Dechanten und dein Gcmcindcrat in I d r i a zu.

3.) Die von der Voltsschule weiter auf keine
Studienabteilung beschränkte Kaspar Gla»
Vatitzsche Studentenstiftung jährlicher 70 X.

Anspruch auf dieselbe haben von den Ge«
schwistern des Lüfters abstammende Kmaben
und Jünglinge.

4.) Der erste Platz der auf tcinc Studie«'
abteilung beschrankten Georg Vo l lmayer«
schen Studentenstiftung jährlicher 216 X 80 I,,
zu deren Genusse arme, wohlgesittete Studierende
aus Oberlrain berufen sind.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu,

5.) Der zehnte Platz der Josef Gorup»
schcn Studentcnstiftung jährlicher 500 X. welche
Stiftung an Mittelschulen und an Hochschulen
genossen werden kann und sich beim Bezüge der
letzteren auf jährlich 527 X erhöht.

I u m Genusse sind berufen:
n) Studierende slovenischer Nationalität aus

des Stifters Verwandtschaft;
d) Studierende slovcnischer oder kroatischer

Nationalität aus Krain, Tteicrmark, warnten,
aus dem Küstenlande, das ist Trieft, Görz
und Gradiska und Istricn, dann aus Fiumc
und aus dem kroatischen Küstcnlande, und
in Ermangelung solcher Studierende anderer
slavischer Stämme überhaupt. Das Ver»
leihungsrccht steht dem Stifter zu.
6.) Der erste, zweite und dritte Platz der

Josef «orupschen Kaiser Franz Josef I.
Iubiläumsstiftung für Handelsalademiler slo-
venischer Nationalität je jährlicher «20 X.

I u m Gcuusse dieser Stipendien sind be-
rufen Hanbelsalademikcr slovcnischer Natio»
nalitä't an den Handelsakademien in Wien,
Graz, Trieft und Prag, und zwar:
1.) Anverwandte des Stifters und Nachkommen

seiner Bediensteten;
2.) slovenische Handelsalademiler aus Krain,

Steiermarl, Kärnten und dem österr. Küste»»
anbe.
Das Verleihungsrecht sieht dem Stifter zu.
7.) Die auf keine Studienabteilung be»

schränkte I a l o b GrudenscheTtudentenstiftung
jährlicher 100 X,

Anspruch auf dieselbe haben:
») Studierende ans des Stifters Verwandtschaft,

die den Familiennamen «Gruden» führen;
d) Jünglinge aus der übrigen Verwandtschaft

des ötifters, die in einer Stadt eine Volks»,
Mittel» oder Hochschule besuchen;

e) arme Verwandte des Stifters, deren Kinder
die heimische Volksschule besuchen.

Das Prasentationsrecht steht dem Pfarrer
in Großlaschitz zu.

8.) Der sechste, neunte nnd zehnte Platz
der M a r t i n Hotschevarschcn Stiftung je
jährlicher 182 X für Bürgcrschüler in Gurkfeld,
aus dem Schulbczirlc Gurtfcld, deren Eltern
nicht in der Stadt Gurlfcld wohnen.

Das Präsentationsrecht steht dermalen der
Frau Iosesine Hotschevar in Gurlfeld zu.

9.) Die von der zweiten Volksschulllasse
on unbeschränkte F r a n z Hrooatsche Studenten»
stiftung jährlicher 198 X.

I u m Genusse derselben sind berufen stu'
dierende, talentierte eheliche Nachkommen männ>
lichen oder weiblichen Geschlechtes aus der
Blutverwandtschaft der vier Geschwister des
Stif ters: Franz Sales. Anton und Johann
Nep. Hrovath in St. Bartelma und Anna ver»
ehelicht gewesene Saöel in Ratej, Pfarre
Brunniz.

Pas Verleihungörecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in St. Bartelmä zu.

10.) Der erste Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten V a r b a r a Katzianer»
schen Studeiltenftiftung jahrlicher 188 X 28 k.

Anspruch darauf habeil arme Studierende,
welche Musiker und in der Musik gut unter»
richtet, überdies willens sind, auf dein Chore
der Stadtpfarrlirche zn St, Jakob in Laibach
mitzuwirken.

11) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschränkten M a t t h i a s
Kodellaschcn Stiftung jährlicher je 105 X W!>
für aus den Hausen: Nr. 19 und 20 in Tuple
bei Wippach abstammeude Verwandte des
Stifters.

12.) Die S i m o n Koömaischc Studenten»
stiftung jährlicher 192 X. zu deren Genusse die
Deszendenten der Arüder des Stifters: Franz.
Johann, Jakob, Anton und Urban Kosmac
berufen sind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Voltsschule an, dann an Gymnasien und
Realschulen und bei weiterem Studium bis zur
Erlangung der Selbständigkeit genossen werden,

doch haben Gymnasiasten den Vorzug. Weiters
ist das Stipendium auf leine Ttubienabteilnng
beschränkt.

Das Verleihungsrecht steht dem f. V. Ordi«
«ariate in Laibach zu.

13.) Der zweite und dritte Platz der von
der Voltsschule weiter auf leine Studieuabteilung
beschränkten A n d r e a s Luscherschen Studenten«
stiftung jährlicher 53 X 20 !,, auf welche flcisjig
und gut Studierende ans den Ortschaften
Ttoclcndorf und Nesselthal, bei Abgang solcher
aber solche aus dem Dekanate Gottschce Anspruch
haben.

Die Präsentation steht dem Pfarrer in
Gottschee zu.

14.) Der dritte und sechste Platz der auf
keine Studienabteilung beschränkten M a r t i n
Lamb U' d Schwarzenbergschen Studenten.
stiftung jährlicher 200 X für Jünglinge aus
der Verwandtschaft des Stifters und in deren
Ermangelung für solche aus den Pfarren
Wippach, Schwarzenberg bei Id r ia und Id r ia .

15.) Der erste Platz der auf die Real-
schule beschränkten Josef Mayerholdschen
Ttndcntenstiftung jährlicher 48 k, zu deren
Genusse vorzüglich Anverwandte des Stifters
und in deren Ermangelung Söhne armer
katholischer Eltern aus der Pfarre St. Ia lob
in Laibach berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu,

16,) D>er zweite und dritte Platz der vom
Gymnasium auf die Studien in Laibach be-
schränkten P o l y d o r Montegnanaschen Stif>
tuitg jährlicher 117 X 5s> l>, zu deren Genusse
arme Studierende in Laibach überhaupt be-
rufen sind.

1?,) Die ans leine Studienabteilung be>
schränkte Ua l thasar Mugerleschc Studcutcn'
stiftuiiss jährlicher 170 X.

Zum Genusse derselben sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,

und zwar der männlichen und weiblichen
Linie der Familien Mugerlc und Prcgl ;

l>) aus Laibach oder doch aus Kram gebürtige
Studierende.

18.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abteilung beschränkten Mus i t fondss t i f tung
jährlicher 114 X für arme, musilluudige Stu»
dicrende.

1'.».) Der zweite Platz der Pfarrer M a r t i n
Narobeschen Ztudenteiistiftung jährlicher 80 X.
welche im Gymnasium, in einer Real- oder
Gewerbeschule und dann weiter bis zur Be»
eudignnsi der Studien genossen werden kann.

I u m Genusse sind berufen:
n) Studierende aus der stifterischen Verwandt-

schaft, nämlich solche aus den Familien
Narobc, Lozar und Pcrne (im Bezirk Stein),
dann aus der Familie des Josef Al ja j und
des Johann Hoievar in Seebach, Bezirk
Krainburg;

1i) in Ermangelung solcher Studierende aus der
Gemeinde Trrsain und dann aus der Pfarre
Seebach,

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Secbach in Gemeinschaft mit den
Kirchenpröpstcn zu.

20.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränlteHaniel Vmersasche Stubcntenstiftung
jährlicher f>0 X.

Anspruch auf dieselbe haben:
n) Studierende aus des Stifters Verwandt«

schaft;
d) arme, zum Musillernen taugliche Studierende

aus der Stadt Mot t l ing;
e) Studierende aus Kram überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem nächsten
Verwandten des Stifters, dermalen dem Herrn
Leopold Fleischmann in Mottl ing zn.

21.) Der zweite Platz der Ehr is toph
Planleljschcn Stnbentenstistung jährlicher?^ ^,
welche während der Gymnasialstudien durch
5 Jahre, und zwar vom >2. bis zum 17. Lebens«
iahre genossen werden lann.

Zum Geuusse find berufen studierende
Bürgerssöhne aus der Stadt Stein, in deren
Ermangelung aber solche aus der Stadt Laibach,

22.) Der zweite Platz der ersten?lnto»
Raabschen Studcntenstiftung jährlicher 272 X,
welche vom Beginne der 4. bis zum Ende der
ft. Gymnasialtlasse genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Vürgerssöhnc von Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
magistrate Laibach zu.

23.) Der zweite Platz der auf die Gymna«
sialstudien beschränkten D o m i n i t Mepitsch»
schen Studcntenstiftung jährlicher 60 X, zu
deren Geuusse arme Studierende überhaupt
berufen sind.

Das Präseütationsrecht steht der Herrschaft
in Nippach gemeinschaftlich mit dem dortigen
Pfarrer zu.

24.) Die J o h a n n Salzersche Stiftung
jährlicher 210 X für mittellose, in Krain oder
im Küstenland gebürtige Hörer des sorst«
technischen Kurses au der l . l . Hochschule für
Landeskultur in Wien.

Das Vcrlechungsrecht steht dem Obmanne
des lrain.-lüstcnläudischen Forstvereines zu.

25.) Der erste Platz der für Verwandte
von der I I I . Vollsschulilasse, für Nichtuerwandte
von der Mittelschule an auf keine Studien»
abtcilung beschränkten Georg Savaünilschcn
Studentenstiftlmg jährlicher l i t t X.

I u m Genusse derselben sind berufen Schüler
uud Schülerinnen aus des Stifters Verwandt-
schaft und in deren Ermangelung Studierende
aus der Pfarre Dobrova. St, Veit ob Laibach,
Vresowitz, Horjul und Villichgraz.

26.) Die erste M a x Heinrich v o n Gear«
lichische Stiftung jährlicher 146 X für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein ans des Stifters Verwandt»
schaft, respektive aus den Familien Apfaltrer,
Grimschih, Tauffcrcr, Hrcmilovich, welche von
brnen von Scmeuitich abstamme», dann Hohen«
warth. Ganoini, Rasp, Wernel, Gall, Sothali
und Hüsserer.

Das Präsentationsrecht übt der lrainischc
Laiideöausschuß aus.

27.) Der fünfte «nd siebente Platz der
von der I . Mittelschültlasse an auf leine
Studienabteilnng beschränkten I a l o b v. Schel»
lenbnrgschen Studentenstiftmig jährl. 103 X.

Anspruch darauf haben vor allem die An-
verwandten des Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina, geborene Hofstctter, in deren
Ermangeluna. in den l. t östcrr, Erblandcn und
besonders in Tirol geborene Jünglinge.

Das Präsentationsrecht steht dem traini-
schcn Landcsau?schusse zn.

28,) Der uicrte Platz der auf leine Studien«
abteillmg beschränkten Josef Schlackarschen
^tudcntcilsüflimg jährlicher <?0l X.

I u m Grmissc derselben sind berufen:
») Verwandte des Stifters;
>>) in Stein geborene;
<>) dürftige, gutgefittete Studierende überhaupt.

2!>,) Die auf das Gymnasium uud die
Realschule beschränkte Georg Schmeidschc
Itudeiitcnstifluna. jährlicher 40 X, zn deren
Genusse verwandte und in bereu Ermangelung
braue Studierende überhaupt berufen find.

Das Präscntatiolisrccht steht der Gemeinde»
Vertretung der Stadt Laidach zu.

30.) Die auf leine Studienabteilung be«
schränkte NudreaS Schurbische Studenten»
stiftung jährlicher K0 X für Schüler «ub Stu«
dicrende aus dcu Familien Franz Vavpetic,
Michael Schxrbi und Iohan-.i Sluga aus
Podgier bci Münlendorf.

51.) Der erste Platz der Fr iedr ich
Slerpinschen Studentcuslistnng jährlicher90X,
welche von der I I . Gymnasialtlaffc angefangen
durch sechs Jahre genossen werden lann.

I u m Genusse sind berilfei, Studiereude aus
dcr Familie Slcrpin, männlicher und weiblicher
Linie, mit vorzugsweiscr Bcdachlnahmc auf die
männliche Liuie; in Ermangln»«, von Vcr»
wandten Studierende aus der Htadt Stein.

Präseutator ist der Älteste ans des Stifters
Verwandtschaft, derzeit der l. l. Finanzwach«
Oberkommissär Josef Viditz in Laibach.

32) Ter erste Plah der auf die Gym-
nasial« und theologischen Studien beschränkten
Christoph TlofitzschcnStnbentcnstiflungjährli»
cyer 112 X 72 l>, zu dcrcn Genusse arme
Studierende überhaupt bcruscu sind.

Das Präsentationsrccht steht dem Fürst«
bischofe in Laibach zu.

3:l.) Der erste und zweite Platz der auf
leine Studienabteilung beschränkten « ler .ander
Sormannschcu Studrntrnstiftuna, jährl, 3!»5 X.

I u m Genusse derselben sind berufen arme
Studierende, vorzugsweise auö dcr Pfarr»
gemeinde Iir l lach und in Ermangelung solcher
aus den benachbarten Pfarrgcmcinbcn.

Das Präscntationsrccht steht der Pfarr«
gemeinde Iirl lach zu.

.34.) Dcr dritte Platz der Josef Schiffer
von Schiffersteinschcn Studcutcnstlstuug jähr»
lichcr 280 X.

Die Stiftung ist auf die Gymnasialstudien
beschränkt und haben auf dieselbe zunächst An»
verwandte des Stifters, in dcrcn Ermangelung
aber in Krainburg gebürtige Studierende An»
spruch.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

A5.) Der zweite, zehnte, elste, zwölfte,
vierzehnte, sechzehnte und achtzehnte Platz der
ersten je jährlicher 100 X, der zwölfte und
sechzehnte Platz der zweiten jc jährlicher 20D X
und der vierte, fünfte und siebente Platz der
dritten J o h a n n S tampf l säM Stubeuten«
sliftung je jährlicher 400 X.

I u dieser Stiftung sind berufen Studierende,
dcren Muttersprache die deutsche ist und die
znqleich Gottscheer Landeskinder sind, d. i. dem
Gottschcer Boden nach dem ganzen Umfange
des ehemaligen Herzogtumes Gottschee ange«
hören, und zwar:
") Studierende an höheren deutscheu Lehr«

anstalten (Universität, technische Hochschule
und Hochschule für Vobenluitnr u.s.w., mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten);

!i) Studierende all deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

o) Studierende an deutschen Forst» und Acker«
bauschulen;

ll) Studierende an deutschen gewerbl. Fachschulen.
Das Präscntationsrccht steht der Vertre»

tnng der Ttadtgemeinde Gotlschee zn.
36.) Die auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte J o h a n n A n d r e a s Stein»
bergsche Stubenteustistlma. jährlicher ^05 X
für Verwandte aus den Familien Steinberg
und Gladich.

Das Präsentationsrecht sieht derzeit dem
Pfarrer in Iwiclcnberg in Kärnten, Konstantin
Ritter von Steinberg zu.

37.) Die auf das Gymnasium beschränkte
T>r. Georg Supansche Ltudentenstistung
jährlicher 88 X.

I u m Genusse derselben sind vorzngsweise
berufen arme gutgcsittctc und im Etubium
guten Fortgang ausweisende Jünglinge aus des
Htifters Befrcundschaft, in Ermangelung solcher
gut gesittete Jünglinge aus der Pfarre »todein

Aresnih), dann aus den Pfarren Vigau»,
Rabmannsdolf, Lces und Löschach. «

Das Präsentationsrccht steht dem Ml<
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu. ,

38.) Die zweite, anf das Gymnasium v?
schränkte P r . Georg Snpansche Studenten
stistung jährlicher 127 X l!8 l>. . .,.,.

I u m Genusse derselben sind berufen A "
diercnde aus den Dörfern St. Martin, Mine^
und Uutcrgamling und in Ermangelung l°>cy"
aus jcncn Dörfern gebürtige Studlewwl,
welche vormals zur Vorstadlpfarre St, ^
oder Mariafeld die Getrcidclolleltur abzurcM«
verpflichtet waren. ,„ «.

Das Präsentationsrecht steht dem M '
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu,

39.) Der zweite Platz der Domyen
Georg 2«Panschen Sludenteiistiftung M "
chrr «9 X ,2 !.. ^ „,,«

Anspruch darauf haben Studierende a
der ehelichen Nachfommcnschaft der GciclM
des Stifters, und zwar die Nachkommen ic'i
Brüder ThomaS und Jakob in « " " " „
Linie durch alle Generationen, hinqcgen ° e ^
Nachkommen in weiblicher Linie sowie
Nachkommen seiner Tchwcstcrn nur bis ö
4, Generation unter besondere,, BegünstiguM ,
in Ermangelung solcher anderweitige b 'v i
vierten Grade Verwandte oder aus dem "">
Afp gebürtige Studierende, endlich Studiere"
ans den Pfarren Asp, Obcrgörjach ' . ' " b ^ " " ^

Das Präsentationörrcht steht M °em »
weiligcn Pfarrer in Asp in «cincinlchast '
dem Besitzer des Hauses Nr, 1 in Asp. l"«"«
dieser mit dem Stifter verwandt ist, a»or
falls in Gemeinschaft mit den beiden M ^
Pröpsten in Asp, ^ „ < « , M

40.) Die zweite « g n e 9 6 « M " H ' l ! ,
Schüler, und Schülerimieilsliftulig iah"' ' " ,.

I u m Genusse derselben sind prüfen u
gesittete Schüler und in Ermangelung ' " A .
Schülerinnen an dcr Volksschule in Weich ""
für die Dauer des Schulbesuche« bortselv!'. ,

41.) Die von dcr Mittelschule a n .
leine Stnbienabtriluilg bcschränlte »^ ^
Steausche Studenlenstiftung j"hrllch"^n><
für die nächsten Verwandten aus bcm Vi ^.
hause des Etifters in Kal Nr. '5 u»° w
maugelung solcher für die nächsten «erw»
überhaupt. <«M,

42.) Der erste Platz dcr auf b " ^
nasium und die Realschule beschränkten''"^,
Svctinaschcn Studcntsilstiftungjährl'che" .^,

I u m Genusse dersclben sind berusen ^
diercnde Verwandte der Stifterin " , . "faltt
mangcluns, solcher zunächst ans der 6 " ° ^ ^
Bischoflacl und dann aus der VorslaolP!
Maria Verkündigung in Laibach. M<

Das Präsrutationsrecht steht dem >
bischöflichen Ordinariate in Laibach 5"- «D

43.) Dcr fünfte Platz der vom GU"'fte«
an auf leine Studienabteilung b s l ^ . ^ i ,GeorgTöitingerfchrnStudentenst'ftll'lffl ^,
1,9 X 80 !. für Studierende aus den V ^ ,
Oberlaibach. Billichgraz, Horjul mW " ^

Das Präscntationsrccht steht d c M H ^
in Horjul als dem Schönbrnnncr » " ' ^ ' ^ « ^

44.) Der zweite Platz der auf b»e ^
nasialstudien beschränkten Pfarrer ^ ll
«welschen Ttudcntenstifluug läh"'cp" ^ n ^
zunächst für Studierende aus der ^^guec,
schaft des Stifters, dann für solche aus» ^ j
Pfarre Stopitsch, endlich für Studiere"
dcr Pfarre Stopitsch überhaupt. ^ c e l

DaS Vcrleihungsrecht steht beM 'p'
in Stopitsch zn. ^ s<

^5.) Der zweite Platz dcr au °' M<,l»>
nasialstlldicn in Krain bcschräultel' ^ ^
Warailnschen Studcntenstiftung layl > ^

Juni Geilussc dcrsclben sind bcN'l,^ ^
arme, slcißige und befähigte, ^ " U g l M "
dem Bauerilstaildc stamlncildc G y n ' ' " ' ^ "
aus drr Pfarre St. Kanzian bei M>" » bt«
Krain, iu dcren Ermangelung sol^. . . .«,^"
Sprengel der l. l. BezirlSha»""""
Guctfeld. ^ e l " .

46.) Die P a n l Waraun l ^chea "
Studentenstiftung jährlicher 72t, X, " M
die medizinischen Studien an der " , ^ g !'"
vcrsität beschränkt ist, wobei der A ' ̂ e ,"
auch dem Studium der Homvop"'
widmen hat. . ^ ar>^

Nllspruch auf diese Stiftunss ^ ^ „ i m ^
vorzugsweise aus dem Bauernstallo»- ' ^ z "
Studierende, welche in der P f " " ^ ^ d 0'
bei Gutellwert iu Krain geboren ^ ' 1
slovcllischeu Sprache in Wort " t „ A
mächtig sind. I n Ermangelung gc"U ^ ^
lvcrber aus der Pfarre St. KaG^lshalU"
folche aus dem Sprengel 0 " ^ « . ^ ""
luannschaft Gurlfeld und M e "") ' ,̂
Krain überhaupt zur ss

Bewerber u,n diese St'ft!»l1 " ^oN" '
Gesuchen einen Mevers bc!z«lelic> ^ ^ g B °
sich verpflichten, ihre Studien ° " ^ " d u " g ^ ^
pathie zu widmen uud nach « " h,e " 5
Studien lind Ablcgung der N'gor^ ^c
liche Praxis niindesleus durch I« >' ^^ Ol-
Lande Krain, und zwar a u l i " ^
Laibach auszuüben. . ,. OylB.,

47.) Die auf die 4., b. ' " b O e b A
sialllasse beschränkte J o h a n n 9 0 ^ ^, 0̂
Studeiltenst.slunss iährl'cher ^ " , j^ch b " "
Genusse arme Bürgerssöhne aus ̂  ^,,
sind. « <,t den' ^

DaS Präsentationsrecht 1"^ ^
Magistrate in Laibach z«. _ . „ „s ia l l last^

46.) Die anf die « ,O "K r i che >
schränl.e Fr iedr ich «Vel tet th^ ^ b ' "
dentenstiftung jährlicher 80 ^ '
überhaupt.
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Präsentator ist derzeit der t, l, Hofrat
und Kanzler des deutschen Ritterordens, Moriz
Eber von Meitcnhillcr in Wien

Bewerber um eine dieser Stiftuna.cn haben
chre mit dem Tauf' ober Geburtsscheine, dem
"urftissleits. und dem Impfungszcuguissc, baun
mit den Studiruzeugmssen der lehten zwei
Semester und, falls sie die Stiftung ans dem
<ltcl der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaumc belebten, die Bewerber
um den Johann Stamftslschcn Stiftpla^ auftcr-
bnn „och mit den, Heimatsscheinc und dem
-«achweise der deutschen Muttersprache dotmnen«
nerten Gesuche, welche auch die Angabe zu
enthalten haben, ob sich der Bittsteller bereits
un Genusse einer Stiftung ober einer ander»
weMgen UntclstülMig. befindet,

°"8stens b i s zum 3 1 . Dezember 1W-'

bei der voraesehten Studiendireltion cinzu«
bringen.

Gesuche, die uicht i,u Wege der vorgesetzten
studiendireltion, bezw. Schulleitung eingebracht
"erden, lönncu uicht berücksichtigt werdeu.

K. k. Landesregierung für Krain.
L a i b a c h , am 22. November 1902.

8t 24.657.

Razglas.
Od prvogn somestra Solskega leta

lp02./ls)O3. dalje se bodo podelilo nastopno
a'jaäko sutanovo:

}•) Drugo meßto na gimnazijalne nauke
Olr>ojone dijaske ustanovo Janeza Dimitza
'«tnih 100 K 40 h.

Pravico do njo užitka imajo:
*) Dijaki iz UBtanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz vasi Podgorjo;
c) dijaki iz faro MongoS.

Pravica prcdlaganja pristoji Schiffer-
ievemu kanonikn skupno z /upnikom mcn-
?e6kim.
f. 2.) Dijiiäka ustanova dr. Ludovika
y^betza lctnih 102 K 50 h, ki ni omc-
J e n a na noben ufini razdelek.
,.. Pravico do nje užitka imajo ubogi

uUaki Idrijčani, zlasü ustanovnikovi ao-
r°tlniki, potem ubogi rudarski sinovi.
. Pravica podcljcvanja pristoji vsako-
ca.8ncmu dckanu in občinskemu Bvetu v
Wriji.

3.) Od ljudßko Sole daljo ua kak&en
"«•ucni oddelek neomojena ustanova Ga-
«Perja Q i a v a t i t z a i e t n i ü 7 0 K za decke
; m l a (loniče iz rodn ustanovnikovih bratov
"n sestor.
. . 4 0 Drugo mosto dijaSke ustanovo
Jjttja Gollmayerja letnih 216 K 80 h, ki

ornojona na noben naučni oddolok.
,.. Pravico do nje užitka imajo ubogi

ulJa«i z Gorcnjskega.
fii W i r a predlaganja pristoji knezoško-
J8Kemu ordinariatu v Ljubljani.

j , <r>-) Descto incBto dijaško ustanove
5on a ^ o r u P a > vsako v Ictncm znesku
8r i ^ ' i a »Htauova KO moro uživati na

reunjih in n a visokih šolah, in Be poviša
a jetnih 527 K, kadar uživavec ustanove

u*1(lo na viaoke solo.
Pravico do nje užitka imajo :

V dijaki slovenske naroduosti iz ustanov-
öikovoga BorodBtva;

' dijaki slovenske in hrvatBke narodnosti
8 KranJBkcga, Stajerskega, Koroškega
J0 Pritnorja, t. j . iz Trata, Gorice in
«radišča, iz ht ro, potem iz Reke in iz
«rva&kega Primorja, in kadar bi no
bl*o teli, dijaki drugih slovanskih rodoy
Sploh. Pravica podeljovanja pristoji
"stanovniku.

Q 6 ) Prvo, drugo in tretje mesto Jožela
&8ta * c e s a r J a *'ranca Jožefa I. jubilojske
na* i°V 0 z a trg«vinBke akademike slovensko

r 0 ( l n°sti po lctnih 620 K.
akal - V i c o cl° "J ( ! u ž i t k a i r a a J° t r & o v i n s k i

vj , ^ u k i slovenske narodnosti na trgo-
v , ! k l " akademijah na Dunaju, v Gradcu,

mu i n v p r a g j ? j u sicer:
U(Jj ,y) Sorodniki ustanovnika in njogovih

jj r . ) 8lovonski trgovin8ki akadomiki s
aVa.

nJ.skega, Ktajerskega, Koroškega in z
8trjj8kega Primorja.

u>ku v i c a podeljevanja pristoji ustanov-

l e t n i l
7 ) Dijafika ustanova Jakoba Grudna

°ddel.k ' k i n i o m e J e n a n a n °be" u f l l i

Uj yavico do nje imajo:
aiJaki \z ßorodstva ustanovnikovega z

lj ro tJbinskim imeuom «Gruden»;
""adeniči iz ostalcga sorodstva usta-
ö°vnikovega, ki hodijo v kakänem

e) m e s t V v ljudsko, Brednjo ali visoko Solo;
y "bogi Borodniki UBtanovnikovi, katerill

p t r°ci hodijo v domačo ljudsko solo.
Ve];i\ravica prodlaganja pristoji župniku v

l k l » Lašiftah.
^eSč ^esto, deveto in deseto mesto na
ll8ta

 a n g k o Solo na Krskcm omejone dijaSke
nZTy(i Martina Hotschevarja v lotuem

8 ^ u pp 182 K.
u ^ e n p r a v i c o (1° t e n U B < * I 1 0 V i»>ajo mcsčan8ki
kate,>\llft K r ä k e m iz öolskega okraja Krškoga,

" h rodit«lji no stanujejo na Krškem.
Jo8j j a v ' « a podeljovanja pristoji zdaj gospe

iy} H°tsclicvar na Krškcm.
k^J'i ^ ( 1 drugoga ljudskosolBkcKa razreda
Vat« 7 O l i a «ijaäka ustauova Frančiška Hro-

** lotnih 198 K

Pravico do nje užitka imajo učeči BC,
nadarjeni zakonski potomei in potomke iz
8orodatva ustanovnikovih treh bratov Fran-
čišck Salezij, Anton in Jancz Nepomuk
llrovat v Sent Jerneju in ustanovnikove
Bostre Ane, omožene Sašek.v Ratežu, fare
Brusuice.

Pravica podoljevanja pristoji vsakocaß-
nemu župniku v Hont Jernoju.

10.) Prvo mesto dijaške ustanovo Bar-
bare Katzianer letnih 138 K 28 h.

Njn užitok je omejen na nauke v
Ljubljani.;. Pravico do nje imajo ubogi dijaki,
ki so kv glasbi dobro izurjeni ter voljni,
sodelovati na koru župne cerkve pri Svetem
Jakobu.

11.) Prvo in drugo mesto od ljudsko
Sole pricenäi neomejene ustanove Matija
Kodella letnih 105 K 9:5 h sarno za usta-
novnikove sorodnike iz his 19 in 20 v Dupljah
pri Vipavi.

12.) Od četrtega ljudskoŠolskega razreda
dalje na noben naučni oddelek omejena
ustanova Simona Kosmača letnih 192 K,
do katere užitka imajo pravico samo potomei
ustanovnikovih bratov: Frančišek, Janez,
Jakob, Anton in Urban Kosmac.

Pravica podeljevanja pristoji knezoško-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

18.) Tretjo mesto dijaške ustanovo
Andreja LuBcherja letnih 5:5 K 20 h, ki od
ljudako šolo dalje ni omejena na noben
riaučni oddelek. Pravico do nje imajo pridni
in dobro se učeči dijaki iz vasi Planina in
Koprivnik in, kadar^ni teh, dijaki iz de-
kanije Kočevje.

Predlaganjo pristoji župniku v Kočevju.
14.) 'J'retje in äesto mesto na noben

ueni oddelek omejeno dijaškc ustanove
Martina Lamb in Schwarzenberga letnih
200 K za mladeniče iz ustanovnikovega
sorodßtva in, kadar,teh ni, za mladeničc
iz župnij Vipava, Crni vrh pri ldriji in
Idrija.

15.) Prvo inosto na realko omejene
dijafikc uatanove Jožefa Mayerholda letnih
48 K. Pravico do njo užitka imajo zlaBti
Borodniki ustanovnikovi in, kadar ni teh,
siuovi ubogih katoligkih stariöev iz faro
Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji knezosko-
tijskemu ordinariatu v Ljubljani.

16.) Drugo in tretjo mesto na nauke v
Ljubljani omejeno ust.-tnovo Polidorja Mon-
tegnana letnih 147 K 56 h.

Pravico do nje užitka imajo ubogi dijaki
v Ljubljani sploh.

17.) Na kakšen učni oddelek neomejene
dija&ka ustanova Baltazarja Mageria letnih
170 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Dijaki iz uBtanovnikovega sorodstva in

sicer po moškem in ženskom kolenu
rodovin Mugerle in Pregl;

b) iz Ljubljano ali vsaj s Kranjske rojeni
dijaki.
18) Prvo mesto ustanove glasbenega

zaklada letnih 114 K, ki ni omejena na
noben naučni oddelek, za uboge dijako, ki
so zmožni glasbe ter si hočejo Bvoje glas-
beue znauosti popolniti.

19.) Drugo mesto dijaške ustanove
Martina Narobeta letnih 80 K, ki se more
uživati na gininaziji, na realki ali na kakSni
obrtni šoli in do izvršetka naukov.

Pravico do nje užitka imajo:
n) Dijaki iz ustanovnikovega Borodstva,

namreč taki, ki so iz rodovin Narobe,
Ložar in Prne (v okraju Kamnik), potom
iz rodovino Jožefa Aljaža in Janeza
llocevarja iz Zapog v okraju Kranj;

b) kadar ni teh, dijaki iz občine Trzin in
iz fare Zapogo.
Pravica podoljevanja pristoji vsakočas-

nemu župniku v Zapogah in oudotnim cer-
k von im kjučarjom.

20.) Dijaška ustanova Daniela Omersa
lotnih 00 K, ki ni omejena. na noben nančni
oddelek.

Pravico do njo imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
h) ubogi za glaßbo spoBobni dijaki iz mesta

Metliko;
c) dijaki B Kranjskoga sploh.

Pravica predlaganja pristoji najbližnjemu
sorodniku ustanovnikovemu, ta öas g. Leo-
poldu Fleischmannu v Metliki.

21.) Drugo mesto dijaSke ustanove
Krištofa Plankelja lctnih 70 K, ki se
more uživati ined gimnazijskimi nauki pet
lot, in Bicer od 12. do 17. leta.

Pravico do nje uživanja imajo učeči so
moščanski sinovi iz mosta Kamnika, in, kadar
ni teh, iz mesta Ljubljane.

22.) Drugo moBto prve dijaSke uBta-
novo Antona Raaba lctnih 272 K, ki se
more uživati od pričotka IV. do konca VI.
gimnazijalnega razroda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki so me-
ačanski sinovi ljubljanski.

Pravico prodlaganja ima mestni magi-
Btrat v Ljubljani.

23.) Drugo mesto na gimnazijalne nauke
omojeno dijaško ustanovo Dominika Re-
pitscha lotnili (10 K. Pravico do nje užitka
imajo dijaki sploh. .

Pravica predlaganja pristoji grascini
Vipavgki skupno z ondotnim župnikom.

24.) UsUinova Janeza Salzerja lotnih
210 K za uboge, na Kranjskcm ali Pri-
morBkem rojene sluöatelje gozdnot«hničnega

učnega tftčaja na c. kr. visoki šoli za zemlje-
delBtvo na Dunaju.

Pravica podeljevanja priBtoji načelniku
kranjsko-priinorskega gozdnega drufitva.

25.) Prvo mesto za sorodnike od III.
ljudskoAolskega razreda, za nesorodnike od
srednje äole na kaksen naučni oddelek ne-
omejene dijaäko ustanove Jurja Savašnika
letnih l lü K.

Pravico do njo užitka imajo učenci in
učenke iz sorodstva UBtanovnikovega in,
kadar ni tob, dijaki iz fara Dobrova, ßt. Vid
nad Ljubljano, Urezovica, llorjulj in Polhov
Gradec.

26.) Prra ustanova Maksa Henrika
pl. Scarlichija letnih 146 K za uboge
plemenite dijako ljubljanske gimnazije ali
za učoče se plemeuite gospodieno iz UBta-
novnikovega sorodBtva, oziroma iz rodovin
Apfaltern, Grimschitsch, Taufferer, Hrani-
lovich, ki so iz rodu Someničev, potem
Hohenwart, Gandini, Rasp, Werneck, Gall,
Sokhali in Höfferer.

Pravico predlaganja izvräuje kranj ski
deželni odbor.

28.) oetrto meBto na kakšen naučni
oddelek neomejene dija&ke ustanove Joiefa
Schlackarja letnih 201 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Sorodniki UBtanovnikovi;
b) v Kamniku rojeni dijaki;
c) ubožni blagonravni dijaki sploh.

29.) Na gimnazijo in realko omejeno
dijaške ustanove Jur i ja Schmeida letnih
40 K.

Pravico do uje užitka imajo sorodniki
in, kadar ni teh, pridni dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji obeiuskemu
zastopu v Ljubljani.

30.) Od ljudske šole počenši na noben
naucni oddelek omejena ustanova Andreja
Schurbija lotnih 60 K za licence in dijake
iz rodbin: Mihael Schurbi, Ivana Sluga in
Frančišek Vavpotič iz Podgorja pri Mekinah.

31.) Drugo mesto dijaSke UBtanove
Friderika Skerpina letnih 90 K, ki se more
od 11. gimuazijalnoga razreda dalje uživati
šest let.

Pravsco do nje užitka imajo dijaki iz
rodbine Skerpin moskega in ženskega rodu,
s posebnim ozirom na moško koleno in,
kadar ni sorodnikov, dijaki iz mesta
Kamnika.

Predlagavec je najstarejsi iz ustanov-
nikovega Borodstva, zdaj c. kr. finančno-
Btražni nadkomisar Jožef Viditz v Ljubljani

82.) Prvo mesto na gimnazijalne in
bogoslovue nauke ornejene dijaäke ustanove
Krištofa Skoiitza letnih 112 K 72 h.

Pravico do nje užitka imajo ubogi
dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezoökofu
v Ljubljani.

33.) Prvo in drugo mesto na kakSen na-
učni oddelek neomejene dijaske ustanove
Aleksandra Sormanna letnih 395 K.

Pravico do uje užitka imajo zlasti ubogi
dijaki iz fare Cerklje in, kadar ni teh, iz
sosedujih farnih obein.

Pravica predlaganja pristoji farni občini
Oerklje.

34.) Tretje mesto dijaške ustanove
Jožefa Schiffer pl. Schiffersteina letnih
280 K.

Ustanova je omejena na gimnazijalne
nauke, in pravico do nje imajo najprej
ustanuvnikovi sorodniki in, kadar ni teh, v
Kranju rojeni dijaki.

Pravica predlaganja priutoji kn. šk. ordi-
uarijatu v Ljubljani.

35.) Drugo, deseto, enajsto, dvanajsto,
štirinajsto, Bestnajsto in osemnajsto mesto
prve na leto po 100 K, dalje dvanajsto in
sestnajsto meBto druge na leto po 200 K,
ter čotrto, peto in sedmo mesto tretje, na
leto po 400 K znasajoče dijaške ustanove
Janeza Stampfla.

Pravico do to ustanove imajo dijaki,
katorih materinski jezik je neinški in ki so
ob enem kocovßki deželni sinovi, t. j . ki pri-
padajo koeevski zemlji v polnem obsegu nek-
danje vojvodine Kočevje, in Bicer:

a) dijaki na vigjih nemdkih ucilišcih (vse-
učilisčih, tehničnih visokih ftolah, na
visoki šoli za zemljedelstvo i. t. d.,
izvzoinHi teologična učilišča);

b) dijaki na nemskih srednjih öolah in
učiteljiščih;

c) dijaki na nemških solah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemških obrtnih Btrokovnih
šolah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

obcinßkomu zaatopu v Kočovju.
36.) Ustanova Janeza Andreja Stein-

berga letnih 205 K za sorodnike iz rodovin
Steinborg in Gladich, ki sc uče v Gradcu
ali na Dunaju.

37.) Na gimnazijo omejena dijaSka usta-
nova dr. Jur ja Supana letnih 88 K.

Pravico do nje užitka imajo zlasti ubogi,
blagonravni in dobro se učeči mladeniči iz
U8tanovnikovoga Borodstva in, kadar ni teh,
blagouravni mladeniči iz fare Rodine (Brez-
nica), potem iz fara Begunje, Radovljica,
LeBce in Leše.

Pravico predlaganja ima knezoSkofijski
Ordinariat v Ljubljani.

88.) Drugo na gimnazijo omejeno mesto
dijaske ustanove dr. Jurja Supana letnih
127 K 68 h.

Pravico do uje uiitka imajo dijaki iz
vasi Šmartin pod Bmarno goro, Srednje in
Spodnje GameJjne in, kadar ni teh, dijaki,
rojeni v onih vaseh, ki so bile nekdaj dolžne
žitno biro dajati predinestni fari Sv. Petra ali
fari Marije Device v Polju.

Pravica predlaganja pristoji knezoftko
h'jskemu ordinariatu v Ljubljani.

39.) Drugo mesto dija&ke ustauove ka-
nonika Juri ja Supana letuih 89 K 12 h.

Pravico do'nje imajo dijaki iz zakon-
skih potomeev bratov in »estra ustanovni-
kovih, in Bicer potomei njegovib bratov
Tomaža in Jakoba v mofikem kolenu skozi
vse rodove in njih potomei r ženskem ko-
lenu; potomei njegovih sentra pa samo do
četrtega rodu pod posebnimi ugoduostmi;
kadar ni teh, drugi Borodniki do četrtega
rodu, ali pa dijaki, rojeni v vasi Zanipi;
naposled dijaki iz župnij Zasipi, Zgoruje
Gorje in Bled.

Pravico predlagaoja ima vsakocasui
župnik v Zasipih v družbi s posestnikom
hiše št. 1 v ZAsipib, dokler je ta z usta
novnikom v sorodu, drugače pa v družbi 'p
cerkvenima ključarjema v Zasipih.

40.) Druga ustanova Neie Schittnig r.a
učonce in učenke v letnem znesku 40 K.

Pravico do užitka imajo blagonravni
učenci in, kadar teh ni, blagonravne učenke
na ljudski Soli v ViSnji gori, dokler hodijo
ondod v šolo.

41.) Ustanova Jurija Stegu letnih 88 K,
ki od srednje dole dalje ni omejena na ooben
učni razdelek, za najbližje sorodnike iz rojatne
hiše UHtanovnikove v Kalu št. 15, in, kadar
teh ni, za najbližje sorodnike sploh.

42. Prvo mesto na gimnazijo iu realko
omejene dijaske UBtanove Marije Svetina
letnih 100 K.

Pravico do nje užitka imajo dijaki-sorod-
niki uBtanovnice in, kadar teh ni, dijaki naj-
prej iz mestne fare Ökofja Loka in i/, pred-
mestue fare MarijinegaOznanenja v Ljubljani.
Pravico predlaganja pristoji knezoikon'jskemu
ordinariatu v Ljubljani.

43.) Peto meBto dijaähe ustanore Juri ja
Töttingerja letuib 119 K 80 h, ki od gim-
nazije dalje ni omejena na noben naučni od-
delek, za dijake iz fara Vrhnika, Polhov
gradec, llorjulj in Grad (Bled).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
llorjulju kot Schönbruunerjevemu benen'ciatu.

44.) Drugo mesto na gimnazijske nauke
omejene ustanove Antona Umeka letnih
262 K za dijake iz sorodBtva in, kadar ni
teh, za dijake iz Cerovca v župniji 8topic«,
in napoBled za dijake iz župnije Stopiče
sploh.

Pravica podeljevaoja priBtoji župaiku v
Stopičah.

45.) Drugo meBto na gimuazijalne nauke
naKranjskcrn ornejene dijaske ustaxiovePavla
Warauna letnih 194 K.

Pravico do nje užitka imajo zelo ubogi,
pridni in nadarjeni gimnazijalci /lasti iz
kmečkega rodu iz fare Hkocjan pri Dobravi
na Kranjskem in, kadar ni teh, iz okoliša
c. kr. okrajnega glavarstva na Krškeni.

46.) Dijaäka ustanova Pavla Warauna
lotnih 726 K, omejena na medicinske nauke
na dunajskem vseudilišču, kjer se inora usta-
novljenec posvetiti tudi učenju homeopatije.

Pravico do te ustanove imajo ubogi, zlasti
iz kmeckega stanu izvirajoči dijaki, rojeni v
fari Ökocjan pri Dobravi na Kranjskem in
slovenskega jezika v besedi in piaanju zinožni.
Kadar ni primeruih prosiveev iz fare ftkoejan,
so je opirati na prosivee iz okolisa okrajnega
glavarstva Krško in naposled na take B Kranj-
skega sploh.

47.) Dijaška ustanova Janeza J o i t a
Weberja letnih 210 K, ki Be more uživati
samo v IV., V. in VI. gimnazijskem razredu

Pravico do nje imajo ubogi me&canski
ainovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja priBtoji mestnemu
magiutratu v Ljubljani.

48.) Na VI. girnnazijski razred omejena
dijaska ustauova Friderika Weitenbillerja
letuih 86 K za dijake sploh.

Predlagavec je ta6as c. kr. dvorni nvetuik
in kancelar N. V. R. Moric pl. WeiWihiller
na Dunaju.

Prosivci za eno teh ustanuv naj svoje s
krstnim ali rojstnim listom, z ubožnirn listom,
z izpričevalom o cepljenih kozah, potem B
šolBkimi izpričevali o p o s l e d n j i h dveb
semestrih in, kadar prosijo za uatanovo iz
naslova sorodstva, z zakonitim rodovnikoui
opremljene, prosivei za ustauovri Janeza
Stampila vrhutega Se z domoviuskirn ÜBtom
in z dokazorn, da so ncmüikega inateriuskega
jezika, dokumentirane prošnje, ki morajo ob-
segati tudi napoved, ce prosivec ali njegori
brat je in sestre že uživajo kakioo ustaoovo
ali drugačno podporo,

n a j k a s n e j o do 31. d e c e m b r a 1 9 0 2

vlože pri pristojnem Solskem ravnateljstvu.

C. kr. deželna vlada za Kraiijnko.

V Ljubljani, due 22. novembra 19O2-
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Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-
Kredltbnreau S . R l l a a 9 Prag,
696 — 1. (492^ j 3—2

Gendarmerie-
Postenführer

pensioniert, 40 Jahre alt, verheiratet, der
slovenischen und deutschen Sprache in
Wort und Schrift mächtig , sucht einen
dauernden Dienstposten. (4962) 3—3

Anzuf'agen unter Chiffre F . J . poste
restante Agram, Hauptpostamt.

Gelddarlehen in jeder Höhe
für Kreditfähige jeden Standes zu 5 bis 6
Prozent pro anno gegen Schuldschein, in
beliebiger Zeit und Raten rückzahlbar.
Hypothekar-Darlehen zu 4 Prozent, außerdem
jede finanzielle Transaktion rasch und dis-
kret. Antwort gegen Retourmarke. Adresse:
Bankblzomanyl lroda, Budapest,
Königsgasse 49. (4853j 9—6

Im Cafe Europa
sind folgende Zeitungen zu vergeben : Wiener
Zeitung, Wiener Allgemeine Zeitung, Reichs-
wehr, Reichspost, Agramer Tagblatt, Süd-
steirische Presse, Peati Hirlap, Kleines Witz-
blatt, Chronique Amüsante, Pschütt, Figaro.
Mercur, Sofia, Gorenjc, II Piccolo, Carica-
turen. (4909) 3—3

Verpfändete Lose
lösen wir für den Eigentümer (auch in d«r
Provinz) aus und zahlen den Ueberschuß
bis zum vol len Kurswerte bar aus.

Dieselben liose
werden auf Wunsch sofort wieder gegen mo-
natltohe Abzahlungen zurückverkauft.

Wiedner Wechselhaus
Wien, IV., Wiedner Hanptstrasse
(4996) i pjp"» Nr. 20

nur Paulanerhof
gegenüber der Paulanerkirche.

Keinen Brnch mehr!
10,000 Kronen Belohnung

demjenigen, der bei Anwendung meiner
Methode nicht von seinem BruchHden voll-
ständig geheilt wird. J 3 ™ 1 ) 2~1

Höchste Auszeichnungen, Tausende von
Dankschreiben. Verlangt Gcatisbroschüre von

Dr. Reimanns
Valkenberg Nr. 138 (Holland).

Da Ausland, Briefe 26, Karten 10 Heller Porto.

Ein nett möbliertes

Monatzimmer
mit ganz separiertem Eingänge, gassenseits,
ist zu vergeben: Ble iweisstrasse 20,
III. Stook, links. (4973; 3 - 2

Stockenten
Paar: K 3 - ,

Fettgänse
K 3 — per Kilo,

Indiane
K 130 per Kilo,

ausgeweidet, Versand per Nachnahme,
offeriert (4985) 3—2

R. Kronlg, Sissek.

Original-
Cognac de Meran

von O. Bergwein & Co., Meran
empfiehlt (2443) 40—30

Karl Planinsek
Laibach, Wieneratraase.

Weihnachts- und Sylvester-Pansch
am besten, wenn benitet mit

I „Battle Axe Jamaica Rum", bekannt
, als „The Nuotar of J a m a l o a " .

Originalfüllung jeder Flasche untt;r persönlicher Kon-
t r o l l e d e r F i r m a . A . A . B a k e r & C o , L o n d o n E C .

fc Diese Marke ist in sämtlichen Kulturstaaten der
Welt geset'ltch geschützt.

NUR bei erstklassigen Firmen erhältlich. (H945- 100-27

HH#§ W e I'll,n a c h.t e n. I g*»-
Das ' schönste [und nützlichste Weihnachtsgeschenk for die HauHhaltung int eine

Pi-lteie
welche mit den neuesten Verbegmn'ungen
versehen ist nnd in ßezng ans Voll-
kommenheit unerreicht dasteht.

Pfaff-Nähmaschinen sind zum Sticken
vorzüglich geeignet. (49B9) 3—1

Reichhaltiges Lager bei

F. Tschinkel, Laibach, Jakobsplatz.

Verlafl YOÜ lg. y. Kleimnayr & Fed. Bambero
i n lL.a, Hostels.

Poezl je dr. Franceta P r e i o r n a , 2. ilustrirana i/.daja K 5 —, v plaluo
vezane K 640, v elegantnem usnju vezane K 9-—, po poäti 30 n več.

Poezl je dr. Franceta Pre ierna (ljudska izdaja) K l - — , v platno vezane
K 1-40, po poäti 20 h vesi.

GregordiÖ Simon, Poezlje I, 2. pomnožena izdaja, K 2-—, elegantuo
vezane K 3*—, po poäti 20 h vec".

Aikero A., Baiade in romanoe, K 2*60, elegantno vezane K 4'—, po
poäti 20 h več.

Aikero A., Llrske In epske poezlje, K 260, elegantno vezane K 4—,
po poäti 20 h več.

Aikero A., Hove Poezl je, K 3 — , elegantno vezane K 4-—, po poäti
20 h vec\

Sohelnlgg, Narodne pesml koroikih Blovenoev, K 2—, elegantno
vezane K H-30, po poäti 20 h več.

Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Fnntek , elegantno vezan K 4*—,
po poäti 10 h več.

JOB. Strltarja zbranl splsl, 7 zvezkov K 35—, v platno vezani K 43 60,
v pol francoski vezbi K 48*40.

Levst lkovi zbranl splsl, 5 zvezkov K 21 —, v platno vezani K 27—,
v pol francoski vezbi K 29'—, v najfinejäi vezbi K 31*—.

Bedenek, Od pluga do krone, K 2—, v platno vezan K 3'—, po pofiti
20 h več.

Fnntek, Oodeo, K 150, elegantno vezan K 2*50, po poäti 20 h več.
Majar, Odkrilje Amerlke, K 2'—. po poäti 20 h več.
Brezovnlk, Šaljlvl Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1-50,

po poäti 20 h vec"
Brezovnlk, Zvonöekl, K 1*50, po poäti 20 h ve£.

(4850) 3-3 T. 20/2
Amortizacija. L

Po prošnji Antona Grabeca, de-
lavca v Spodnji Siäki ät. 63, uvaja se
postopanje v namen amnrti/.acije baje
izgubljene, na Janeza Grabee glaseče
se hranilne knjige kranjske hranil-
ni'-e v Ljubljani št. 274.849 z vlogo
230 K.

Imelnik te knjige se torej po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice

v š e s t i h m e s c i h ,

ker bi se sicer po preteku tega roka
izreklo, da ta knjiga nima riobene
moči več.

C. kr. deželno sodi.'ce v L;ubljani,
odd. Ill, dne 24. novembra 1902.

Wegen
Zeitmangel

bitt' ich
dich

sei so
gut ttlß
«vartc

mich

«toe Zti\
vb heufc

hier

— •

i ^\c JCculg-1
keU ton

1 sagen Vff. |

Welohes Koohbuoh 1st das beste?
Diese Fra^e wird nicht seilen in Haus-
fraaenkreisen gestellt. Es gibt wohl kaum
eine zutreffendere Antwort darauf, aU d'e

Tatsache, daß das Kuchbiich von Katharina
Prato „Die SUddeutsohe Küobo.
sclion in fast einer Viertelmilliou (2lö.OtJÜJ
Ex'irnplaren verkauft worden ist, und d^
eine Auflage schneller folgt als die andere-
Die eben erschienene S2. Auflage ist aber-
mals gründlich durchgesehen, umg'a r ' ) e I ' e

und um vi^lo ganz neue Rezepte bereichert
worden, l'reis 6 Kronen. Stets vorrätig m
lg. v. K l e l n m a y r & F e d . Bamberg»
Buchhandlung in Lalbaoh, Kougrt0plutz *'

Schneiderin
sucht im Haus« oder auch außer Haus
bessere Arbeit (Kleider und. Wäsche).

Adresse: J. Herman, Valvasorpl***
Nr. 6, i n . Btook, (5004J^

Christbaumbehänge
sehr hübsch sortiert, bestehend aus B**
ckerei, Schokolade, Zucker. Nürnberger und
Baseler Lebkuchen und mehrere fein6

Honigwarensortfn, Christbamnkerzen l 0

großer Auswahl zu billigsten Prusen bei

Theodor Novotny
Wienerstrasse 11.

Nach auswärts prompte Absendung, solide8'8

•AM8) und billigste Bedienung. <*-*

(4977) 3—1 Z 2670 eiw.

Edilt.
Von dem Beznksamte als Gerichte

in B ha<! wild hiemit detannt gemacht:
Es sei am 9 J u l i 1901 die in V i M
(Vosnien) wohnhafte Marie, geb St"U-
docher. verheiratet m, Josef Goray l"U^
Guraj, O.iray genannt). Klempf«"»'
qattin. nach Ocuut. Gnncinde Vaan,
BezirksgeliÄ.tsspre„gel Da, da, Köi'igre»^
Ungarn,, ohne Hinteilassunq emer leht«
willigen Anordnung grswrl cn. >md ^^e."
die hie,lc,„ds l'efiüdl'ichen (5 be» um dtt
Vornahme der Verl.lsftnschastsabha''dlu"g
du'ch die in Bosnien und Herzegovina
zuständige Gerichisbchttrdl' angesucht.

Es werden hiemit alle E r w , , " ^
mächt'isi'^hmer und Gläubigi r, we>^
bosinich herzegc.vin>scheS'aatsl"!sger o^r
in hlcsigen Lä„d.rn sich aufluilten°e
Fremde sind. ftrn.r auch di'» allfämg^
au^wältigen Erben und Vt'rmächl"^
nehm!»,-, welche auf den Nachlaß " ^
Vorgenannten Ansprüche stelle«, z» ldn«^
glauben, aufglfordeit, so gewiß >Y'
Änspriiche

b i n ü e n d r e i M o n a t e n .
von dem unten angesetzten Tast/,
diesem Gerichte anzumelden, widr'ge
falls, wenn nicht von den Vetell'gt^
welche sich g<meldet haben od r "^" "^
zuständigen ausländische!, Behörde se>'̂
auf die Verhandlung vo„ dem a»
wältigen Richter gedrungen wird, ,
Verhandln,,«, vor diesem berichte >""
hielländischen Gchtz n gepflogen we'v
wurde.

Bezirksamt als Gericht Vihat a
27. November 1902. , ^

(4993) OjSÜi
-- 1.

Oklic.
Zoper Marijo Suitz in njene ^

znane dediče, katere bivali^ß6 ^ r ajoi
znano, se je podala pri c. kr. ° Qfe,
sodniji v Mokronogu po ^ a n 0 / ' u , n e i n
gorčiču v Moč.lih pri H r a S , e r

toiba na priznanje zasiaranj« ft

jatve v znewku 210 K s prip, ̂  r t

je pri vlož. st. 16! kat obö. S (- l L&*
za^tavnopravno /avarovana. N*
8tavi tožbe odredil se je n a r < jQ s t 2

na d a n 24. d e c e m b r a l y u '
ob 11. uri dopoldne, v izbi fel- ' ' 0,

V obrambo pravic ložene s * ^
sfavlja za Hkrbnika gospoj« g U #

Lindiö, hisni poseatnik v ^ ° m

 ü0 v
Ta sk.bnik bo zaslopal i i n e n 0

 njer)O
oznamenjeni pravni slvari n ̂  ̂
nevarnoHt in htroftke, dok l ( r . j n e n uje
ne oglasi pri sodniji ali n e

pooblasčenca. Mokf°'
G. kr. okrajna sodnija v * ^

nogu, odd. II, dne ll.decemW»
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Wfilaclits-mJfiojalroÄ]i][6
in feinster Ausstattung, als: Papieic, Familien«
Kassetten von K 1 20 aufwärts, Welhnaoht«-
nnd Noujahrspostkarten (4972) 6 - 2

$ $ Christbaumschmuck € €
iu reicher Auswahl billigst und solid zu haben bei

Iv. Bonač, Laibach
gegenüber der k. k. Hauptpost.

t * Verlangen Sie nuwi

tiBflW i
l( £/s/versi/c/re/t.tfcrsraurffo//arf I

00

Direkter Versand. Preisliste gratis.

*,S? h* h iK«* NUhr- und KrastiKiniKHmitt«l. liluibildend und ii«rv*iwtilrkend.
QiMchmei>kond und leicht renorbierlwr. Man erkundige 8ich bei meinem Arzte.

Hauptdepot frir Krain: Jo«ef Mayr Laibaoh, Apotheko
,znm goldenen Hvroohen". (192b) 75 4b

Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED

echte Centifolien Zugsalbe
ist die kräftigste Zuf»salbp, übt durch gründliche Reinigung
eine schmerzstillende, rasch heilen 'e Wirkung bei noch so
alten Wunden, befreit durch Erweichung von eingedrungenen

Fremdkörpern aller Art. (415(5) 60—H
' Per Post franko 2 Tiegel 3 Kronen 50 Holler.

Apotheker Thierry (Adolf) LIMITED In Pregrada
bei Bohltioh-Sauerbrunn.

Man meide Imitationen und achte auf obige, auf jedem
Tieg' 1 «iingebrannte Schutzmarke und Firma.

K. k. österr. $$? Staatsbahnen.

g. k. Staatsbahn-Direktlon In ViUach.

•A.usxiig' »w» dem Fahrplane

gültig vom I. Oktober (902.

V , ' j > W . " •'•'•on»».!« l a w « , l.rob... W » v l " > o h „ ? i ! " 7 Ü VUuS K>«B<»<««, Tool.M i» " » " « t u . " ,"'•' M Ulir fii Min. ül«ndf: P«r«ne««DK Mi Wien, Leobon, Viiuon, n«B ,,#^,,,.,.,.. ( l l . :

ert»8«n «nd nur im Oktober.

yifä$$fr I
R.LANG,Latbach

Koliseum, Parterre und I. Stock '
empfiehlt sein reiches Lager aller Art <

f Ikl-GariiilDreii i ß Diwans
»•:. zu billigsten Preisen.
| | In Heiratn-AuHHUittunyen
P (jri>8Hte Awtwahl

und besondere Vorzuytt-Preise.

! Komplette Eioricü'ung für Villen etc. | Schöne Sitzgarnitaren von 80 fl. ao.
I I (SMW) 40— ti

\ Drahtitetz-lfatratzen : Speisesessel, altdeutsch
| bestor Qualität In allen Grössen, 1 und ba. ock, in Leder und Rohr.

, Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken.

| Pr^iH-MtMliiille 1885. • Pronif»l«*r Ver*aiid. • Reelle Ware.

Weihnacbts-unijtcujahrsgeschenkc.
Kockurrenzlose Preise, billiger als bei allen

auswärtigen Firmen.
Kaufet und bestellet nnr bei heiminchür Firma und »eid ver «icbert
»lass ihr dann besser und billiger kauft und vor jedem Schwindel

bewahrt bleibt.

Ich empfehle meine grosse Auswahl von Uhren jeder Art,
die von mir eigens in der Schweiz angekauft wurden sowie
auch von Üold- und Bilborwaron. (4810, 4 3

Um 20 Prozent ermässigte PreiBe, ersichtlich aus meinem
PreiRkurant. Zum Beispiel: Was früher 10 fl. kostete, kostet jetzt
nur 8 fJ., mithin erstaunliche Billigkeit. j

Besonders empfehle ich Wand- und Salonuhren mit neuern,
sehr schönem Turmschlag.

Wfoker-Ubren jeder Art in Sezessionsrahmen. Niederlage
von über 6000 eigens in der Schweiz angekauften Tatohenuhren
verschiedener Systeme. Grosse Auswahl von goldoncn und »11-
bera n Knttrn zu Herrenuhren, langer Lorgnonketten zu Damen-

1 uhren, von Tischzeug (Besteok) aller Art aus Chinasilber oder
echtem Silber in Etuis, von schönen Stöoken mit silbernem Griff.

Niederlage von Nähma»ohinenr bestes Fabrikat. Für jede
bei mir gekaufte Ware leiste ich Garantie und empfehle mich
hochach ttungs voll

Frans C-u.&en.
Uhrmacher und Gold- und Silberwarenhändler, Aktionär der ersten schwel-
zerisohen UhrenfabrikBgesellschaft ,.Union" in Genf und In Biel, Lieferant

der k. k. Unterkrainer Staatsbahnen

X^aibfieli, XlatlmiiHplatz:.
Bilte dfti neuen großen illustrierten Preiskurant zu verlangen, selber

wird gratis u»d podofrei verfrendet.

^ % Sensationeller Likör <§§§> ersten Ranges ^ $§>

grosse Likör-SpezialitäKSSSE?"
'•' A. Kolonialwaren- und Uelikat-
essenhandlimpnn der «Kterr..-ung. Monarcliie. Prämiiert mit 84 Preis-Medaillen erster KIa«Ben.

| J o s e f A r c h l e b St C o m p . DAmpf-De»tiJJ»tion in Pr»g,
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Ehrenerklärung.
Ich bedauere, daß ich mich über Herrn

Ernst Hammerschmidt, Kaufmann in Uaibach,
beleidigend geäuhert habe, widerrufe alle diz
beleidigmden Anwürfe, die ja unwahr sind, und
bedanke mich für die mir von Herrn Hammer-
chmidt zuteil gewordene Verzeihung.

Laibach. am Ib. Dezember 1906.

(498?) 3-2 Wilhelm Bischof.

Panama International
Laibach, Pogačarplatz. (ÖOOO)

Photoplastische Kunst-
ausstellung1.

Preiggekrönt auf allen^Aiisstellnngen.

Die hochinteressante JUisciöes
deutschen Kaiserpaares nach dem

Orient
und

Palästina
bleibt nur bl« Samstag1, den 20. De-

zember, aufgestellt.
fsV* Niemand veraännie, diese Pracht-
serie zu besichtigen. ^ß%

Täglich, auch an Sonn- und Feiertagen, von
9 Uhr früh bis 9 Uhr abends geöffnet

«Womit bereit« ich dem geliebten
Wesen Freude und Entzücken?»

«Schenken Sie eine Flasche

j. Ki« JRIGLAV
des wunderbaren Kräuterlikörs!»

Preis für Qualität extrafein:
V, Literflasche K 4- —
V, » » K 2-20
V« » » K 1 —
Erhältlich beim alleinigen Inhaber

Edmund Zavčič in Laibach
gegenüber der Hauptpost, auch in anderen
guten Delikatessengeschäften. (3531) 80

FßäMNUM
lann monatlich bis 8OO st. leicht und
ehrlich, ohne besondere Kenntnisse und
ohne Kosten verdienen. Sendrn Sie sofoit
Ihre Ndresse mit R^tourmarle unter
«U. >48.» an daS Nnnoncen>Vureau der
«Union», Zürich. Golthardstrahe. Porto
(4493) gilrich 25 Heller. 24 - 14

Soeben erschien:

Österreichisches Städtebuch

verfaßt vom

Magistratssekretär Eugen Lab.
X^xels © O 3a.

Zu beziehen durch (4990)2 -2

Ig.v Kleinmayr & Fei Bamtogs
Buchhandlung in Laibach.

M
W

^"
fn

af
55

5o
nc

^
In Laibaoh nur beim Apotheker 7
PIccoli, päpstlicher Hoflieferant. "
Auswärtig« Aufträge pegen Nach. nhmr. j?

"lll'igiligl l-l-ätollsn
3tet5 3cli2l-f! ^ o n e n t M unmöglicli!

Warnung I
Die Vorzüge der H- Stollen sind

I bedingt durch eine (jaru besondere
Stahlart, die nur wir verwenden. —
Utn sich vor Schaden zu schützen,
weise man daher jede Nachahmung

I zurück und verlange beim Einkauf
ausdrücklich unsere altbewährten
Orlginal-H-Stollen U J

mit der PabrJk-Marke | ( > |

General-Vcrtrotor ftlr Orstnrrolcli-Unernrn
Ka.szab & Broner, Budapest YJ.

Virkware
Hemden

Leibel
Hosen

Socken
bil l igst zu h&ben

„Frl Mikla? i a u

Honiggasse. rH787) 20-20

Grosses Lager
russischer

Galloschen
und amerikanischer

Storm-Slippers
bil l igst bei

Alois Porsche
Domplatz 21. (808; 20-16

Kauft schwarze Seide!
Verlangen Sie Muster unserer [garantiert soliden Seidenstoffe von

Kronen 116 bis 18 • — per M ter.
Spezialität: Neueste Soldonstoffe für Braut-, Govelliohafts- und

Straasentolletten, auch in fa rb ig un.i weiO
Wir veikaufen nach 0 •sUirreic.h-Ungain d l rokt an P r i v a t s und sende»

die ausgewählten Seidenstoffs; zoll- und portofrei in diu Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (543) 16-12_

Passendes Weihnachtsgeschenk!

Ziehang unwiderruflich
15. Jänner 1903.

Haupttreffer I
Kronen 4 0 . 0 0 0 Kronen I

Kunstgewerbe-Vereins-Lose
4 1 Krone (47< Oi 17

empfiehlt

J C. WAYEB, LaibachJ

Was soll ich
schenken?

Schaff1 gate Bücher in <l<>in HIIUH!
Sie Htriinicn eigne Kriiflc ans
Und wirken ills «(in Sej^nshort
Auf Kindel' noch und Knkel fort.

Ein fcntes Bnr.li HIO.1I «tetn erwßiot
Al.-t cinPH HIIUWH j{nt«r (««'int;
Der Scgm, der ilnn )>f'ijj<'H<'llt,
Sich Mteti£ iK-u uiul wirksam liült.

Das schönste :

Weihnachtsgeschenk
ist ein Buch! i

Auswahl neuester Bilderbücher <
Abc-Bilderbuch K - 7 2
Affen-Streiche » 120
A I H dem Leinen «lerZwerge > 1 2 0
liokannte vom Landn . . » 1*80
Blatt für B 'HU » 3 —
Blumen-Malbuch » 1 80
DeutHch-franzÖHiHchen Bil-

derbuch . . . . ,_. . . » 1-80
Durch Feld und Wald . . . 3
Freunde vom Lande . . . » — 12
Für mein Kind •» 2 40
Für mein Kind » 3 —
Für» NeHthückchAii . . . » 1-20
Gartenlaiibebilderbiich . . » 3 60
HanagenoMHen au» der Tier-

welt » 2 4 0
Haustiere im Fehl und

Fedej'k leide » 2*40
HerzblättchennBilderbuch » —-72
Herzbliittchens Bilderbuch » 144
In den Ferien » 1 20
Kawperl und Heine Frau . » —'90
Der Kinder Welt in Wort

nnd Bild » 7 2 0

Kinderbort K 3"21 !
Des Kinde» Lieblingstiere » * ' * ; " '
Ktfnig Nnsaknacker . . • » %* '
L i e b e H a u s t i e r e . . . . » ' ' ^ , j
Lieblingrt-Bilder-Abc. . . » l ' f ' •
LuHtijce Bi lder au» A f r i k a » 8 f * j j
Luwtige l lunde/cexchichten » \'£n \
L n » t i f f e V i i g e l e i n . . . » J ' £ ; '
Nikola.« » -"-'JJ I
Dfr NiiHJ-knHcker . . . . » x ' J J |
Da» PfnrdnltiUlnrbuch . . » ' ' J i t
Ein Picknick der Tiere . » & * J I
Die Spielkameraden . . . » ~~ }() j
Tier-Al.c • \t :
Tierbilderbuch » J ^ !
Tierbilderbnch » X.~vQ '
DieTierwelt auf dem Lande » « ' ^ !
Trulala von Meggendorfer » " „« J
UeberkindHi-Bilderbuch . » *'° \
Unsere Lieblin^Htiere in .Q \

Hans nnd Hof » ?.;0 !
UnHerm Liebling . . . » ,.^0 '
Vom klugen Klefanten. . » }.go j
Weber, neue Kinderlieder » * «

Qrösstes £ager von ]ugenöschri|tcn.
lg. v. Kleinmajn: & Fed. Bambergs

Buchhandlung in Laibach. (4748)8-3

Wichtig für Magenleidende!
Appetit losigkeit. Magonbesohwordon, Uebolkelt, Kopf^ eJ e^itig« 0

schlechter Verdauung, Magensohwäohe, Vardaaangsatöraagen e t o ä ß t V l z

s.isort die bekannten {b

Brady'ßchen Magentropfen (Mariazeller). ^
Viele Tausende Dank- und Anerkennungsschreiben! - Preis c-ner Flache »»'"'.Jjjßh,

aiiWeisunK 80 IIHer. — DoppuiHaschen K 1 4 0 . - In Apotheken e r M
 Kflnjg *°*

Wo nicht, erhältlich, veraendet der Zentralversand 0 . Brady, Apo'heke zum K k,ejne
Ungarn, Wien, I.f Fleischmarkt. 1, gpgen VorhRrsenrlimg von K 5 — 8

Flaschen, von K 4*50 drei groflj Flaschen sianko. . ^i,
Hauptdepöt in L a i b a e h : Apotheke zum goldenen Hlrsobeo, MarieD

f

Vor Fälschungen wird gpwarnt, die echten Mariaz^ller * rrTZIb* <*T**' ^
Mageniropsen müssen «Schutzmarke» und U/.terschrist *2_Z^^^™^^^

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . u. K l e i n m a y r ckFed. V a m b e r g .


